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Mgemttoe

Organ bet fdjtoeijettfdjett %xmtt.
xxxii. 3atjKflana.

Per Sujtoeij. PHltt8rjeitfd)ttft LII. Haljtgang.

Wr. 48. SBafel, 16. Dftober 1886.
¦Srfdjeint in roBdjentlidjen Stummern. ©er 5p»ei8 «per ©emefter ifi franlo burdj bit ©djtoeij gr. 4.

©ie SefteUungen roerben bitelt an „Senn» «Sdjtoabe, Dertagsbudi^imblung in Safel" abrefftrt, ber »etrag toirb bei ben

auäroärtigen Abonnenten burdj Scadjnafcme erfcoben. 3m SluSlanbe nefcmcn ade «Bucfcfcanblunaen »BeftellHnßen an.
Berantroortlidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gntjalt: Set entjttfdje gfelbpn t« atfB&nnifta« 1878-1879. (gcttfcftung.) - a»afd)fnen«©efd)ö^e. ni. —
SIBaa)«: »Bot bet ©djtadjt." — ©tbgenoffenfajaft: Stnennung. ©ntlaffungen. 9leu erfdjienene Stcgltmcnte unb Dtfconnanjen.

©er 3»aifdj fce« ©ajüfcenbataillon« 8 über bed Äieujlfpafj. Unfeie Snfantetfe. SBa«(et 3J<tlit5t»Seicle. — ?lu«lanb: ©eutfdj«

tanb: ©ine Uebung bc« pteufjifdjen @ffenbafcn«9tegfmcnt«.

2>er englifdje gelbjug in 3lfg-t)aniftan

1878-1879.
SBon ©piribfon ®opce»lc.

(gortfefcung.)

10. 0petaiionen bei Qenttatz Points.
Stiften roit fefet unfete ©liefe auf baä Äutam«

Äorpä, baä fidj in St) all, Ijott an bet ©renje
(bott roo bet Äuram»glufe Slfgljaniftan oerlSfet)

fonjetitrirt Ijatte. 3tobertä begann feine Operatio«

nen gleidjjeitig mit fenen äSrorone'ä, b. b. et übet«

fdjtitt ben ©renjflufe Äuram am 21. SRooember um
3 Uljt Borgens unb befefete baä nalje ©orf Äapu«

«gar oljne SBiberftanb. £>ann fefete et feinen SJRatfdj

nadj Sldjmeb« SDfdJami fott, roo et ein elenbeä afglja«

nifdjeä gott oetlaffen fanb. £>iet madjte et §alt
— 17 Äilometet oon bet ©tenje entfernt — unb

berief bie (Sfjefö bex umrooljnenben ©tämme jufam*

men, um mit ujnen gteunbfdjaftä« unb Siefetungä»

oerträge abjufdjliefeen. SDann fefete er feinen Wax\d)

nadj Äutam fort, roo er am 27. anlangte unb baä

bort befinblidje gott SIRoljameb Slfim oetlaffen fanb.

3n ber ©tle beä SRücljugä Ijatte bie Sefafeung fo*

gar ein ©efdjüfe gurücfgelaffen.
Sluf biefe SBeife tjätte man ben befdjroerlidjen

£>atroafa«=$afe tjinter ftdj unb in Äutam eine roidj«

tige fttategifdje Sßofitton geroonuen. SDieä ein-

feljenb, ljaben audj bie (Snglänbet Äutam Betjalten,

bafelbft ein ftarleä gott etbaut unb eine S8at>n oon

Sßifajauer über £IjaU nadj Äuram profeftirt. Ob

fte aber beute fdjon ooUenbet ift, fonnte idj nidjt
mit Sßeftimmtbeit behaupten.

SDaä -Sdjroerfte ftanb Jebodj Roberts nodj beoor.

§atte fdjon bet SDarroafa*^ grofee Sltbeiten et»

fotbett, um bie SlrtiUerie burdjjubringen, fo roar

bieä in um fo fjö«f)erem Wafee bei bem $etroar=$aff«

ber gatt, ben Stöbertä nun paffiren mufete unb
noaj meljr bei bem @djuttargarban<^ßafe, roeldjer
alä ber furdjtbarfte gefdjilbett roitb unb bet eben«

faU8 fotcltt roetben mufete, etje Stobettä bet SBeg

naaj -Kabul offen ftanb.
'3on Äuram pnb etroa 25 Äilometet bi« £abi8

Äal<j am Ofteingange jum $etroar»$aß unb jroar
füljrt bet SBeg am Slbljange beä natften ©efib Äotj.
S3on $abiä Mali ttjeilt ftaj bet SBeg in groei Pffe:
ben eigentlidjen 5ßeiroar»$afe im ©üben unb ben

©pin ®aroi«5}Jafe im SRorben. Giftetet ift ber ge»

bräudjliajere, bodj mufe ftdj eine jatjlreidjere Slrmee

beiber SBege bebienen, roeldje übrigenä niemalä
roeiter alä 4—5 Äilometer oon einanber abroeiajen
unb ftdj nadj 16—17 Äilometer bei ©abrbaft Äald
roieber oereinigen.

SRobertä fdjlofe mit ben ß&ffä ber ©tdmme '£ori,
-Bangafa) unb SDfdjabfaji SßerttSqe ab, roeldje iljm
bie Unterftüfeung berfelben fieberten unb unternaljm
bann mit bem 12. bengalifdjen ÄaoaUerieregiment
eine Stetognoäjirung gegen ^eiroar. £ier fanb et
3 afgbanifdje SRegimentet, roeldje fidj bemüljten, 12

©efdjüfee auf bie ^afebö-jen ju fdjleppen. ©idj ju
fdjroadj jum Slngtiff fü&lenb, fptengte föobettä

jutüct unb otbnete Slüeä jum rafdjen Sorftöfee.
SDaä gort SJRotjameb Stfim (Äuram) rourbe auä«

gebeffert unb armirt, ble ©djroaäjen unb Äranlen
foUten nebft einer Slbttjeilung Slrtillerie feine SBe«

fafeung bilben. ©rofee «Borrättje, roeldje im gort
niebergelegt rourben, madjten eä jum ©epotplafe
beä Äorpä.

Slm 29. SRooember, um 4 Utjr SRadjmittagä, fefete

fidj biefeä in 2 Äolonnen in -Seroegung. ©eneral
(Jobbe befehligte bie linie (3414 Wann, baoon 899

(Suropäet), ©enetal SEtjelroaa ble tedjte Äolonne

(4314 Wann). Sebe betfelben Ijatte eine Sloant*

gatbe, beftetjenb auä 1 «Säfabron 'beä 12. bengali«
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(Fortsetzung.)

10. Hpemtione» des Senemks Roberts.

Nichten wir jetzt unsere Blicke auf das Kuram-
Korps, das sich in Thall, hart an der Grenze

(dort wo der Kuram«Fluß Afghanistan verläßt)
konzeütrirt hatte. Roberts begann seine Operativ»
nen gleichzeitig mit jenen Browne's, d.h. er über«

schritt den Grenzfluß Kuram am 21. November um
3 Uhr Morgens und besetzte das nahe Dorf Kapu»

var ohne Widerstand. Dann setzte er seinen Marsch

nach Achmed'Dschami fort, wo er ein elendes

afghanisches Fort verlassen fand. Hier machte er Halt
— 17 Kilometer von der Grenze entfernt — und

berief die Chefs der umwohnenden Stämme zusammen,

um mit ihnen Freundschafts' und Lieferungs»

vertrüge abzuschließen. Dann setzte er seinen Marsch

nach Kuram fort, mo er am 27. anlangte und das

dort befindliche Fort Mohamed Asim verlassen fand.

Jn der Eile des Rückzugs hatte die Besatzung so«

gar ein Geschütz zurückgelassen.

Auf diese Weise hatte man den beschwerlichen

Darmasa-Paß hinter fich und in Kuram eine wich»

tige strategische Posttion gewonnen. Dies
einsehend, haben auch die Engländer Kuram behalten,

daielbst ein starkes Fort erbaut und eine Bahn von

Pischauer über Thall nach Kuram projektirt. Ob
sie aber heute schon vollendet ist, könnte ich nicht

mit Bestimmtheit behaupten.

Das Schwerste stand jedoch Roberts noch bevor.

Hatte schon der Darwasa»Paß große Arbeiten er»

fordert, um die Artillerie durchzubringen, so war
dies in um so höherem Maße bei dem Peimar-Passe

der Fall, den Roberts nun passtren mußte und
noch mehr bei dem Schuttargardan>Paß, welcher

als der furchtbarste geschildert wird und der eben«

falls forcirt merden mußte, ehe Roberts der Weg
nach Kabul offen stand.

Jon Kuram sind etwa 25 Kilometer bis Habis
Kalt! am Osteingange zum Peiwar»Paß und zwar
führt der Weg am AbHange des nackten Seftd Koh.
Von Habis Kal6 theilt stch der Weg in zwei Pässe:
den eigentlichen Peiwar»Paß im Süden und den

Spin Gawt'Paß im Norden. Ersterer ist der ge«

bräuchlichere, doch muß sich eine zahlreichere Armee
beider Wege bedienen, welche übrigens niemals
weiter als 4—5 Kilometer von einander abweichen

und sich nach 16—17 Kilometer bei Sabrdast Kal6
wieder vereinigen.

Roberts schloß mit den Chess der Stämme Tori,
Bangasch und Dschadschi Verträge ab. welche ihm
die Unterstützung derselben sicherten und unternahm
dann mit dem 12. bengalischen Kavallerieregiment
eine Rekognoszirung gegen Peiwar. Hier fand er

3 afghanische Regimenter, welche stch bemühten, 12

Geschütze auf die Paßhdhen zu schleppen. Sich zu

schwach zum Angriff fühlend, sprengte Roberts

zurück und ordnete Alles zum raschen Vorstoße.

Das Fort Mohamed Asim (Kuram) wurde aus«

gebessert und armirt, die Schwachen und Kranken

sollten nebst einer Abtheilung Artillerie seine Be«

satzung bilden. Große Vorräthe, welche im Fort
niedergelegt wurden, machten es zum Depotplatz
des Korps.

Am 29. November, um 4 Uhr Nachmittags, setzte

sich dieses in 2 Kolonnen in Bewegung. General
Cobbe befehligte die linke (3414 Mann, davon 899

Europäer), General Thelmall die rechte Kolonne

(4314 Mann). Jede derselben hatte eine Avant«

garde, bestehend aus 1 Eskadron des 12. bengali»
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